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Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

seit Beginn meiner Tdtigkeit bei BW PARTNER im August 2021 sind
wir in unserem Public Services-Team in der Steuerberatung
schwerpunktmdfig mit der Umsetzung der Anforderungen des § 2b
UStG bei unseren Mandanten beschdftigt. Die Entkopplung der
Umsatzbesteuerung von der Korperschaftsteuer und vom Vorliegen
eines Betriebs gewerblicher Art fiihrt zu einer deutlich ausgewei-
teten Umsatzsteuerbarkeit und Umsatzsteuerpflicht der von juris-
tischen Personen des offentlichen Rechts erbrachten Leistungen.

Insbesondere in den letzten Monaten vertieften sich unsere auf
Umsatzsteuer in der offentlichen Hand spezialisierten KollegIn-
nen - teilweise in Nachtschichten — in die Analyse kommunaler
Einnahmen, um allen Anfragen unserer Mandanten nachkommen
zu kénnen, bevor die Ubergangsfrist am 31. Dezember 2022 aus-
lduft.

Verspdteter Aprilscherz? Das war wohl der erste Gedanke, als man
las, dass das BMF im November gegeniiber dem Deutschen Stddte-
taq bestitigte, dass die Ubergangsfrist im Rahmen des Jahressteu-
ergesetzes 2022 um zwei weitere Jahre verldngert werden solle.
Zwischenzeitlich hat der Deutsche Bundestag das Jahressteuerge-
setz 2022 Anfang Dezember beschlossen. Der Bundesrat hat seine
Zustimmung Mitte Dezember erteilt. Die Verlingerung der Uberg-
angsfrist mag zwar zundchst wie ein Weihnachtsgeschenk wirken,

die Inanspruchnahme sollte unseres Erachtens jedoch gut abgewo-
gen werden: Falls im Rahmen der Einnahmenanalyse bzgl. einiger
Leistungen noch Unsicherheiten hinsichtlich der neuen umsatz-
steuerlichen Beurteilung bestehen, mag dies ein Argument fiir die
Anwendung derverlingerten Ubergangsfrist sein. Insbesondere vor
dem Hintergrund geplanter Investitionstdtigkeit sollte das Vor-
steuerabzugspotential bei Anwendung des § 2b UStG fiir die Ent-
scheidung nicht auBer Acht gelassen werden. Auch bereits erfolgte
Anpassungen der IT-Systeme sowie Anderungen von Satzungen
und Vertrdgen miissten riickgdngig gemacht werden (kénnen).

Unsere weihnachtliche Empfehlung: Wenn Sie die Ubergangsrege-
lung in Anspruch nehmen mochten, nutzen Sie Weihnachten fiir
eine § 2b-Verschnaufpause, um dann die Einnahmenanalyse
strukturiert weiter zu bearbeiten und treiben Sie auch die Imple-
mentierung Ihres Tax Compliance Management System voran —
wir unterstiitzen Sie gerne bei diesen Herausforderungen!

Wir wiinschen Ihnen einen guten Start in das neue Jahr, bleiben Sie
gesund und bis bald!

Stuttgart, im Dezember 2022

Susanne Reh
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Neue Regeln bei Schenkung- und Erbschaftsteuer
erhohen Steuern fiir Erben und Beschenkte

Der Bundestag hat das Jahressteuergesetz (JStG
2022) am 02.12.2022 verabschiedet, die Zustimmung
durch den Bundesrat ist am 16.12.2022 erfolgt. Vor
allem die Anpassungen der Vorschriften der Grund-
besitzbewertung sorgen flur Aufregung. Sie werden
namlich zu einer Erhéhung der Schenkung- und
Erbschaftsteuer ab 2023 fuhren.

Anpassung des Sachwertfaktors

Laut Bewertungsgesetz (BewG) sollen Ein- und Zwei-
familienhauser nach dem Vergleichswertverfahren
bewertet werden. § 183 Bewertung im Vergleichswert-
verfahren besagt: “(1) Bei Anwendung des Vergleichs-
wertverfahrens sind Kaufpreise von Grundstliicken
heranzuziehen, die hinsichtlich der ihren Wert beein-
flussenden Merkmale mit dem zu bewertenden
Grundstuck hinreichend Ubereinstimmen (Vergleichs-
grundstiicke).”

Liegen diese Daten nicht vor, findet bei Ein- und
Zweifamilienhdusern haufig das Sachwertverfahren
Anwendung. Im Sachwertverfahren wiederum wird der
sogenannte Sachwertfaktor genutzt — und steht der
nicht zur Verfiigung, werden Wertzahlen genutzt, die
durch das BewG festgelegt sind.

Je nach Lage (und damit Begehrtheit) werden die
Wertzahlen angehoben, um das aktuelle Marktniveau
widerzuspiegeln. Lag der Sachwertfaktor bei einer
Immobilie in bester Lage zuvor zwischen 1,0 und 1,4,
liegt er nun in der aktuellen Beschlussempfehlung
zwischen 1,3 und 1,8.

Beispielrechnung Einfamilienhaus
Mit einem Grundsttick von 500 m?, bei einem Boden-

richtwert von 500 Euro und einem vorlaufigen Sach-
wert von 950.000 Euro.

Schenkung im Jahr 2022
bei einer Wertzahl von 0,9

Boden: 500 x 500 = 250.000 Euro
Gebé&ude: 700.000 Euro

vorlaufiger Sachwert = 950.000 Euro
Sachwert: 950.000 x 0,9 = 855.000 Euro

Schenkungssteuer Sohn/Tochter bei Steuer-
klasse 1: 855.000 x 19 % = 162.450 Euro

Schenkung im Jahr 2023
bei einer Wertzahl von 1,3

Boden: 500 x 500 = 250.000 Euro
Gebaude: 700.000 Euro

vorlaufiger Sachwert = 950.000 Euro
Sachwert: 950.000 x 1,3 = 1.235.000 Euro

Schenkungssteuer Sohn/Tochter bei Steuer-
klasse 1: 1.235.000 x 19 % = 234.650 Euro

Im Jahr 2023 wirde eine Schenkung somit eine
Mehrbelastung von 72.200 Euro mit sich bringen.

Keine Erhohung der Freibetridge

Eine Steuerbelastung entsteht regelmaBig erst dann,
wenn die personlichen Freibetrage zum Schenker
ausgeschopft sind. Dies kann je nach Lage der Immo-
bilie und des daraus resultierenden Werts schnell
passieren. Eine im Gesetzgebungsverfahren geforder-
te Erh6hung der erbschaft- und schenkungsteuerli-
chen Freibetrage hat sich leider nicht durchsetzen
kénnen. Dies soll nun jedoch gerichtlich Uberpruft
werden.

Klicken Sie hier, um themenverwandte Artikel anzuzeigen.


http://www.bw-partner.com/de/aktuelles.html?morelike=65743549

Durch das Jahressteuergesetz 2022 erfolgen zahlrei-
che Anpassungen und Neuerungen insbesondere im
Einkommensteuerrecht. Wichtige Vorhaben werden
nachfolgend vorgestellt.

Abschreibungen fiir Mietimmobilien

Bisher werden Mietimmobilien, die Wohnzwecken
dienen und nach dem 31.12.1924 fertiggestellt worden
sind, mit jahrlich 2 % abgeschrieben; bei Fertigstellung
vor dem 1.1.1925 mit 2,5 %.

Die lineare Gebaude-Abschreibung wird nun flr neue
Wohngeb&ude, die nach dem 31.12.2022 fertiggestellt
werden, auf 3 % erhoéht. Die aus dem Ansatz des
hoéheren pauschalen AfA-Satzes resultierende kilirzere
Abschreibungsdauer von 33 Jahren hat aber keinen
Einfluss auf die Beurteilung der tatsachlichen Nut-
zungsdauer von Wohngebauden.

In Ausnahmeféllen kann die Abschreibung abwei-
chend zu dem typisierten Abschreibungssatz nach
einer begrtindeten tatsachlich kiirzeren Nutzungsdau-
er bemessen werden (§ 7 Abs. 4 S. 2 Einkommensteu-
ergesetz (EStG)). Den Nachweis muss der Steuer-
pflichtige erbringen.

Erhohung des Sparer-Pauschbetrags ab 2023

Bei der Ermittlung der Einklnfte aus Kapitalvermégen
ist als Werbungskosten ein Sparer-Pauschbetrag
abzuziehen. Ab 2023 wird der Pauschbetrag von 801
EUR auf 1.000 EUR und bei Ehegatten von 1.602 EUR
auf 2.000 EUR erhéht werden. Um die technische
Umsetzung einfach zu gestalten, werden bereits er-
teilte Freistellungsauftrage prozentual erhéht.

Neuerungen durch das Jahressteuergesetz 2022

Altersvorsorge:

Volilstandiger Sonderausga-
benabzug ab 2023

Der bislang ab 2025 vorgesehene vollstandige Son-
derausgabenabzug flir Altersvorsorgeaufwendungen
wird auf das Jahr 2023 vorgezogen werden.

Anhebung des Ausbildungsfreibetrags

Der Ausbildungsfreibetrag wird von 924 EUR ab
1.1.20283 auf 1.200 EUR angehoben werden. Er wird
gewahrt, wenn ein volljahriges Kind, fur das Anspruch
auf Kindergeld oder auf einen Kinderfreibetrag be-
steht, sich in einer Berufsausbildung befindet und
auswartig untergebracht ist.

Erh6hung der Homeoffice-Pauschale

Die sog. Homeoffice-Pauschale wird auf 6 EUR pro
Tag angehoben. AuBerdem wird sie dauerhaft entfris-
tet und der maximale Abzugsbetrag von 600 EUR auf
1.260 EUR erhoht. Der Hochstbetrag wird damit bei
210 Tagen im Homeoffice erreicht.

Ertragsteuerbefreiung fiir bestimmte Photovol-
taikanlagen

Ab dem 1.1.2022 sind Einnahmen aus dem Betrieb
von Photovoltaikanlagen bis zu einer Bruttonennleis-
tung von 30kW auf Einfamilienhausern und Gewerbe-
immobilien bzw. 15 kW je Wohn- und Gewerbeeinheit
bei tbrigen Gebauden von der Ertragsteuer befreit.
Zusatzlich kommt ab 1.1.2023 ein Nullsteuersatz bei
der Umsatzsteuer hinzu.

® Klicken Sie hier, um themenverwandte Artikel anzuzeigen.


http://www.bw-partner.com/de/aktuelles.html?morelike=65743200
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Wichtige Steueraspekte bei Mietimmobilien

Bei den Einkulinften aus Vermietung und Verpachtung
ist primar auf die Einklnfteverlagerung hinzuweisen,
also beispielsweise auf die Zahlung anstehender
Reparaturen noch im laufenden Jahr. Darlber hin-
aus sind u. a. folgende Punkte zu beachten:

Antrag auf Grundsteuererlass
Bei erheblichen Mietausfallen in 2022 besteht bis
zum 31.3.2023 die Mdglichkeit, einen teilweisen

Erlass der Grundsteuer zu beantragen.

Voraussetzung ist eine wesentliche Ertragsminde-
rung, die der Steuerpflichtige nicht zu vertreten hat.

Diese liegt vor, wenn der normale Rohertrag um mehr
als die Halfte gemindert ist. Ist dies der Fall, kann
die Grundsteuer um 25 % erlassen werden. Fallt der
Ertrag in voller Hohe aus, ist ein Grundsteuererlass
von 50 % mdglich.

GroBerer Erhaltungsaufwand

Sofern in 2022 gréBere Erhaltungsaufwendungen
vorliegen, dirfen diese grundsatizlich auf zwei bis
funf Jahre gleichméaBig verteilt werden, was zur
langerfristigen Progressionsminderung sinnvoll sein
kann.

Mochten Sie diesen Artikel in voller Léinge lesen? Klicken Sie hier, um weitergeleitet zu werden.

Wegen fehlender wirtschaftlicher Tatigkeit:
Vorsteuerabzug einer Fithrungsholding versagt

Der Europaische Gerichtshof (EuGH) hat auf Vorla-
ge des Bundesfinanzhofs (BFH) zum Vorsteuerab-
zug einer Holdinggesellschaft entschieden. Strittig
war, ob eine geschéftsleitende Holding die Vorsteu-
ern aus Eingangsleistungen abziehen kann, die als
Gesellschafterbeitrag an eine nicht zum Vorsteuer-
abzug berechtigte Tochtergesellschaft weiterge-
reicht werden.

Im Vorlagefall des BFH klagte eine geschéftsleitende
Holding, die durch die Buchfiihrungs- und Ge-
schaftsfliihrungsleistungen gegeniber ihren Toch-
tergesellschaften grundsétzlich zum Vorsteuerab-
zug aus Eingangsleistungen berechtigt war. Die
Tochtergesellschaften erbrachten
steuerfreie Leistungen und hatten daher kein Vor-
steuerabzugsrecht. Fraglich war, ob die zwischen-

geschaltete Holding die Vorsteuern auch dann ab-

Uberwiegend

ziehen kann, wenn sie die Eingangsleistungen gegen
die Gewahrung einer Beteiligung am allgemeinen
Gewinn in die Tochtergesellschaften einlegt, die
bezogenen Eingangsleistungen aber nicht in direk-
tem Zusammenhang mit den eigenen Umsatzen der
Holding, sondern mit den steuerfreien Tatigkeiten
der Tochtergesellschaften stehen. Der BFH hatte
Zweifel an der Auslegung des Unionsrechts zum
Vorsteuerabzug und legte die Sache dem EuGH vor.

Dieser verneinte ein Recht auf Vorsteuerabzug.
Voraussetzung flir den Vorsteuerabzug ist, dass die
Dienstleistungen, die Steuerpflichtige beziehen, flur
Zwecke ihrer besteuerten Umsatze verwendet wer-
den. Im Streitfall handelt es sich bei den Eingangs-
leistungen um den Gegenstand der Beitrage, die die
Holdinggesellschaft als Gesellschafterin an ihre
Tochtergesellschaften geleistet hat.

Mdchten Sie diesen Artikel in voller Lénge lesen? Klicken Sie hier, um weitergeleitet zu werden.


http://www.bw-partner.com/de/aktuelles.html?article=62433237
http://www.bw-partner.com/de/aktuelles.html?article=65743642
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Beschrankte Steuerpflicht: Steuerabzug bei
Softwareauftragsentwicklung im Fokus

Bei der Besteuerung beschrénkt steuerpflichtiger
Personen wird die Einkommensteuer auf bestimmte
Einkunfte durch einen direkten Steuerabzug in Héhe
von 15 bzw. 30 % erhoben. Erfasst werden beispiels-
weise Vergutungen fir zeitlich befristete Rechte-und

Nutzungsuberlassungen. Aus Anlass der Urheber-
rechtsreform aus dem Jahr 2021 hat sich der
Steuerabzug bei sogenannten Softwareauftragsent-
wicklungen geandert. Wir erértern die Einzelheiten.

Mdochten Sie diesen Artikel in voller Léinge lesen? Klicken Sie hier, um weitergeleitet zu werden.

Garantiezusagen von Handlern:

Steuerrechtsausschuss gibt Praxistipp

Das Bundesfinanzministerium hatte im letzten Jahr
zur umsatzsteuerlichen und versicherungsteuer-
rechtlichen Behandlung von Garantiezusagen von
Kfz-Héandlern Stellung genommen. Der Anwen-
dungszeitpunkt der dort genannten Grundsatze

wurde mehrfach verschoben. Nun sollen die Vorga-
ben ab dem 01.01.2023 gelten. Die Verwaltung
hatte in diesem Zusammenhang die Rechtspre-
chung des Bundesfinanzhofs tibernommen.

Mdochten Sie diesen Artikel in voller Léinge lesen? Klicken Sie hier, um weitergeleitet zu werden.

Vorausschau von der EU: Mehrwertsteuer im digitalen Zeitalter

Im digitalen Zeitalter wird auch das Mehrwertsteu-
errecht kontinuierlich an die neuen technischen
Moglichkeiten und Anforderungen angepasst. Die
betrifft vor allem zum einen digitale Berichterstat-
tungspflichten, also die Frage, welche Daten die

Steuerpflichtigen wie digital an die Steuerbehérden
zu Ubermitteln haben, und zum anderen das Ge-
schaftsmodell der Onlineplattformen. Wir geben ei-
nen Uberblick.

Méochten Sie diesen Artikel in voller Lénge lesen? Klicken Sie hier, um weitergeleitet zu werden.


http://www.bw-partner.com/de/aktuelles.html?article=62522861
http://www.bw-partner.com/de/aktuelles.html?article=64210169
http://www.bw-partner.com/de/aktuelles.html?article=62522895
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Gemeinniitziger Verein: Wann liegt ein begiinstigter Zweckbetrieb vor?

Gemeinnutzige Organisationen (z.B. Vereine) sind mit ihren
Einklnften aus sogenannten Zweckbetrieben von der Kérper-
schaftsteuer und der Gewerbesteuer befreit. Umséatze, die sie
im Rahmen eines solchen Zweckbetriebs erzielen, sind zudem

meist umsatzsteuerfrei oder unterliegen dem ermaBigten
Umsatzsteuersatz. Wir erklaren an einem Beispiel, wann ein
solcher steuerbeglinstigter Zweckbetrieb vorliegt.

@ Maochten Sie diesen Artikel in voller Léinge lesen? Klicken Sie hier, um weitergeleitet zu werden.

WEITERE INTERESSANTE ARTIKEL AUF UNSERER WEBSEITE

Méchten Sie einen dieser Artikel in voller Lénge lesen?
Klicken Sie dafur einfach auf den Artikellink.

www.bw-partner.com

Fragebogen: Umsatzsteuerliche Erfassung von
juristischen Personen des 6ffentlichen Rechts

@ Hier klicken um mehr zu erfahren.

Keine Korperschaftsteuerbefreiung:
Betriebsnaher Kindergarten ist nicht
gemeinniitzig

@ Hier klicken um mehr zu erfahren.

Keine steuermindernde Handwerkerleistung:
Belastung des Gesellschafterverrechnungskontos
ist kein begiinstigter Zahlungsweg

@ Hier klicken um mehr zu erfahren.

Umsatzsteuerliche Organschaft:
Personengesellschaft kann Organgesellschaft
sein

@ Hier klicken um mehr zu erfahren.

Keine Steuerpflicht: Zinsen aus nicht
fremdiiblichem Vertrag zwischen Angehorigen

@ Hier klicken um mehr zu erfahren.

Befristete Umsatzsteuersenkung: 7 %
Umsatzsteuer fiir Gas- und Warmelieferungen

@ Hier klicken um mehr zu erfahren.



http://www.bw-partner.com/de/aktuelles.html?article=60713728
http://www.bw-partner.com/de/aktuelles.html?article=60713793
http://www.bw-partner.com/de/aktuelles.html?article=60713703
http://www.bw-partner.com/de/aktuelles.html?article=64127952
http://www.bw-partner.com/de/aktuelles.html?article=60713738
http://www.bw-partner.com/de/aktuelles.html?article=64210168
http://www.bw-partner.com/de/aktuelles.html?article=64210153
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Wussten Sie schon, dass es Klaviere fiir Linkshander gibt?

Noch immer haben es Linkshander im Alltag
schwerer. Fast alles ist auf Rechtshander ausge-
richtet: Beispielsweise Maschinen in der Industrie,
der Ausléser am Fotoapparat oder die Handbrem-
se im Auto. Auch ist die Laufrichtung in Super-
markten meist links herum, da Rechtshéander
leichter nach links um die Kurven fahren - und
beim Klavier sind die hohen Téne rechts, die tiefen
links. Bei Rechtshandern spielt die linke Hand
mehr die Begleitung, die rechte die Melodie.
Linkshénder spielen die Melodie jedoch leichter,
melodischer und auch gefuhlvoller mit der linken
Hand, so ein ungarischer Klavierlehrer, der einen
Klavierbauer dazu gewann, ein Linkshanderkla-
vier zu bauen. Die Tasten spiegelverkehrt anzu-
ordnen, war einfach. Kompliziert war, die Guss-
platte im Inneren des Klaviers spiegelverkehrt

WISSENSWERTES

herzustellen. Aber fast noch wichtiger als die
gespiegelte Tastatur sind die passenden Noten.
Denn da auf dem Linkshanderklavier die hohen
Tone links auf der Tastatur liegen - die tiefen Téne
entsprechend rechts -, verschieben sich die
schwarzen Tasten fur die Halbténe. Und so
schreibt der Klavierlehrer die Noten entsprechend
um. Ob die ,normalen“ Klaviere Linkshander be-
nachteiligen, sind sich die Fachleute nicht einig.
Denn beim Klavierspielen, so argumentieren viele
Musiklehrer, wiirden beide Hande gleiche Aufga-
ben haben und deshalb sei eine Notwendigkeit
der Umstellung auf linkshéndiges Klavierspielen
nicht nétig. Beim Erlernen des Klavierspielens ist
nur zu berlcksichtigen, dass beim Linkshander
die linke Hand schneller lernt und mit der rechten
Hand langer geubt werden muss.

Disclaimer

BWNEWS bietet lediglich allgemeine Informationen. Wir tbernehmen keine Gewahr fur die inhaltliche Richtigkeit und Vollstandigkeit der Informationen. In keinem Fall sind diese
geeignet, eine kompetente Beratung im Einzelfall zu ersetzen. Hierfur steht lhnen die BW PARTNER Bauer Schéatz Hasenclever Partnerschaft mbB gerne zur Verfugung. BWNEWS
unterliegt urheberrechtlichem Schutz. Eine Speicherung zu eigenen privaten Zwecken oder die Weiterleitung zu privaten Zwecken (nur in vollstandiger Form) ist gestattet. Kommer-
zielle Verwertungsarten, insbesondere der Abdruck in anderen Newslettern oder die Veroffentlichung auf Webseiten, bedurfen der Zustimmung der Herausgeber. Bildnachweise:
Seite 1: benjaminknoblauch.de, Seite 4: ah_fotobox - stock.adobe.com. Gestaltung und Produktion: WIADOK - Corporate Publishing fur Steuerberater - www.wiadok.de




	Neue Regeln bei Schenkung- und Erbschaftsteuer erhöhen Steuern für Erben und Beschenkte
	Neuerungen durch das Jahressteuergesetz 2022
	Wichtige Steueraspekte bei Mietimmobilien
	Wegen fehlender wirtschaftlicher Tätigkeit: Vorsteuerabzug einer Führungsholding versagt
	Beschränkte Steuerpflicht: Steuerabzug bei Softwareauftragsentwicklung im Fokus
	Garantiezusagen von Händlern: Steuerrechtsausschuss gibt Praxistipp
	Vorausschau von der EU: Mehrwertsteuer im digitalen Zeitalter
	Gemeinnütziger Verein: Wann liegt ein begünstigter Zweckbetrieb vor?
	Fragebögen: Umsatzsteuerliche Erfassung von juristischen Personen des öffentlichen Rechts
	Keine Körperschaftsteuerbefreiung: Betriebsnaher Kindergarten ist nicht gemeinnützig
	Keine steuermindernde Handwerkerleistung: Belastung des Gesellschafterverrechnungskontos ist kein begünstigter Zahlungsweg
	Umsatzsteuerliche Organschaft: Personengesellschaft kann Organgesellschaft sein
	Keine Steuerpflicht: Zinsen aus nicht fremdüblichem Vertrag zwischen Angehörigen


	Befristete Umsatzsteuersenkung: 7 % Umsatzsteuer für Gas- und Wärmelieferungen

